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Trennwände montiert wurden, die Abmessungen von
15 X 20 Meter aufweisen und dabei noch die gros-
seren Anforderungen an die hohe Isolierfähigkeit ge-
stellt wurden.

Erstaunlich ist zuzusehen, wie diese Elemente von
120/250—300 cm, also mit 3.— bis 4.— m® von
2 Arbeitern leicht gehandhabt und montiert werden
können und man wird unwillkürlich zu dem Vergleich
angeregt, was für ein Kräfteaufwand erforderlich wäre,
um die gleich grolle Fläche in andern Baumaterialien
zu manipulieren.

Durch alle diese Vorteile eröffnen sich dem
„Triumph"-Bau-Element und der „Triumph"-Bauweise
gute Zukunfts-Aussichten.

Affe römische Badeanlage. Bei Aushubarbei-
ten für einen Neubau beim Zollhaus Zurzach wurde
eine verhältnismäßig sehr gut erhaltene römische
Badeanlage mit zwei halbkreisförmigen, 80 cm hohen
Badebassins, einem Caldarium (Warmbadezimmer),
Tepidarium (halberwärmtes Zimmer) und Frigidarium
(Kühlzimmer) ausgegraben. Der untere Bodenbelag
aus gebrannten Kalksteinplatten ist vollständig er-
halten. Die Konservierung der Anlage ist nicht in
Aussicht genommen.

Literatur.
Bautechnische Zahlentafeln. Vorgeschrieben zum

Gebrauch im Unterricht und bei den Prüfungen
an den höheren technischen Staatslehranstalten für
Hoch- und Tiefbau durch Erlaß des Preuß. Mini-
steriums für Wirtschaft und Arbeit vom 10. Januar
1934. Bearbeitet von Komm. Oberstudiendirektor
Dipl. Ing. R. Wendehorst. 166 S. 8°. (Teub-
ners Tabellenbücher). Kart. RM. 3.—. — (Best.
Nr. 9250.) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig
und Berlin 1934.

Diese „Zahlentafeln" bilden das „ABC" des Bau-
praktikers und sind für seine Berechnungen ebenso
unentbehrlich wie der Rechenschieber, in sorgfältig-
ster Auswahl enthält das Heft unter Berücksichtigung
der amtlichen Vorschriften und Normen alle wichtigen
Zahlenwerte und Angaben aus folgenden Gebieten :

Mathematische Zahlentafeln, Maße und Formelzei-
chen, Gewichte und Lasten, Statik, Stein, Holz, Stahl,
Eisenbeton, Tiefbau.

Die Übersichtlichkeit ist nicht nur durch diese auf
Randausschnitte gedruckten Stichworte gegeben, die
ein rasches Aufschlagen ermöglichen, sondern auch
durch die geschickte Anordnung der Zahlenwerte
auf jeder Seite, so daß man wirklich mit einem Blick
das Gesuchte findet. Auch die sonstige, übrigens
durch DRGM geschüßte Ausstattung : das handliche
Taschenformat, das griffeste, unempfindliche Papier
und der klare Druck sind als musterhaft zu bezeichnen.
Schließlich wird auch der niedrige Preis des Heftes
mit dazu beitragen, daß es sich bald in der Hand
eines jeden Baupraktikers befindet.

„Blitj-Fahrplan". Sommer 1934, gültig vom 15.
Mai 1934 an. Am erprobten, patentierten System
des roten „BÜß" gab's nichts mehr zu verbessern.
Darum machte sich der Verlag an den weitern Aus-
bau von Sonderabteilungen des wegen seiner großen
Übersichtlichkeit und Handlichkeit geschaßten Fahr-
plans. Nach der Übernahme der Weltfahrplanzeichen,
der Einfügung besonderer Tabellen mit Abfahrten
und Ankunft der Züge von und nach Zürich, der
Wagenstellung in den internationalen Zügen, der

Fluglinien, Zürcher- und Winterthurer Straßenbahnen,
der Generalabonnements und Familienbillette, Fest-

tags- und Rundfahrtkarten (mit Preisen) besonderer
Vergünstigungen der verschiedensten Art, Gepäck-
und Posttaxen, der städtischen Telephonstationen und
Telegraphenbureaux, wurden abermals neue Auto-
postlinien aufgenommen und vor allem das ohnehin
ausführlichste aller Taxen-Verzeichnisse für Einzel-
strecken ab Zürich-Hauptbahnhof noch beträchtlich
ausgebaut. Darum ist wieder der „Bliß-Fahrplan" mit
seinem billigen Preis von Fr. 1.50 das überall be-
gehrte, unentbehrliche Reisehandbuch.

Die Sommer-Ausgabe ist in allen Buchhandlungen,
Papeterien, in Kiosken und an den Billetschaltern zu
haben.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

inter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.,

Fragen.
125. Wer hätte gebrauchten, aber noch gut erhaltenen

Wellenbock abzugeben Offerten an J. Giger & Söhne, Sa-

gerei, Entlebudi (Luzern).
126. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhabene,

komb. Hobelmaschine, Messerbreite 60 cm, sowie eine Kehl-
maschine, gebraucht? Offerten unter Chiffre 126 an die Expd.

127. Wer hätte 1 gebrauchte, event, neue Schleifmaschine
für Gatterblätter abzugeben? Offerten am Emil Werz, Sa-

gerei, Hefenhofen b. Amriswil (Thurgau).
128. Wer hat gebrauchte Rollenbahnen, wenn moglidi

mit 500 mm breiten Kugellagerrollen, abzugeben Offerten
unter Chiffre 128 an die Exped.

Submissions-Anzeiger.
Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement. — Cons-

truction d'abris pour véhicules automoteurs aux stations
de Monthey, Travers et Glovelier. Plans, etc. aux bureaux
des ingénieurs de la voie: à Sion pour l'abri de Monthey, a

Neuchâtel pour l'abri de Travers et à Delémont pour I abri de
Glovelier. Offres avec la mention „Abris pour tracteurs à la

Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour le 18 mai.

Schweix. Bundesbahnen, Kreis III. - Malerarbeiten
für das Restaurant III. Klasse im Aufnahmegebaude des

Hauptbahnhofes Zürich. Pläne etc. vom 22. Mai an bei der
Sektion für Hochbau, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes Ka-

sernenstralje Nr. 95 in Zürich. Angebote mit der Aufschrift

„Malerarbeiten Bahnhof Zürich" bis 2. Juni an die Bauabtei-

lung des Kreises III in Zürich.
Zürich. — Bauarbeiten für 8 Doppel - Mehrfamilien-

häuser an der Schweighof-Birmensdorferstrafje in Zurich 3.

Erd-, Maurer-, arm. Beton, Kunststein-, Zimmer-, Dach-

decker- und Gipserarbeiten, Zentralheizungen, Glaser-
arbeiten, Rolljalousien, Schreiner-, Maler-und Tapezierer-
arbeiten. Pläne etc. je nachmittags von 2-—5 Uhr bei der
Bauleitung, Willy Roth, Archiitekt, Marktgasse 12, Zurich 1. tin-
gaben bis 26. Mai an die Bauleitung.

Zürich. — Neubau des Sekundarschulhauses Ober-
winterthur. Zimmer-, Spengler- und Gipserarbeiten,
sanitäre und elektrische Installationen, Rolladenlieferung,
Sonnenstoren, Liefern der Beschläge. F°"'are etc. bis

19. Mai im Architeklurbüro Hans Hohloch, Winterthur, Bahn-

hofplah 3. Unterlagen werden nicht versandt. Offerten mit
der Aufschrift „Sekundärschule Oberwinterthur bis 28. M$i
an das Bauamt der Stadt Winterthur. Öffnung der Offerten
am 30. Mai, 11 Uhr, im Schulhaus Altstadt.

Zürich. — Erstellung der Sohlenverbauung der^ Tölj
von der Eisenbahnbrücke der Linie Winterthur—Bülach
in Töfj abwärts bis zur Zementwarenfabrik Broßi b. Grafen-
stein. Länge ca. 850 m. 10 St. Sperren, Erd- und Felsaus-
hub ca. 550 nX, Betonsperren mit Kronenpflästerung ca.
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Irenriwëncis moolisrl wurclso, clis /^ömsssungsn von
15 X 20 lasset- sulwoissn uncl clshoi rioch clis gros-
ssreri ^olorclerungso sr> clis hohs lsolisrlûhigl<EÌl gs-
stslll wurclso.

^rslsuolich isl ^uziusshsri, wie clisse ^lsmsrils von
128/258—ZOO cm, slso mil 3.— öis 4.— m^ von
2 ^rlosilsrri Isichl gshsoclhsöl und moolisrl wsrclso
können und msn wircl uowilllcürlich ^u dem Vergleich
erigsrsgl, wss lui' sin Xràllseulwericl srlorclsrlich were,
um clie gleich grolle Tischs in ericlsro ösumslsrislisn
^u msoipulisrsn.

Durch elle clisse Vorleils sröllnsr, sich dem
„Iriump>h"-Leu-^lsmsr>l und der „Iriump>h"-ösuwsiss
guls lulcurills-^ussichleri.

römiiclie Vs6esnlsgs. ks! /^uzhuhsrösi-
lsri lür sioeri hisuôeu heim lollheus lur^ech wurcle
eins verhëllmsmëkzig sehr gul erhsllsoe römische
öscieenlsgs mil ^wsi helhlcreislörmigso, 88 cm Folien
öeclshsssios, einem dslclerium (Wermloscle^immsr),
Ispicierium (hslôerwërmlss limmsr) und hrigiclsrium
(Xühl^immsr) susgsgreheri. Der unlsrs öoclsohslsg
aus gsöreorilsri Xellcslsioplsllsn isl vollslsriclig er-
Heller,. Die Xorissrvisrurig der /Xrilsgs izl riichl in
^ussichl genommen.

Literatur.
ösuteckniicke ^slilenlsksln. Vorgeschrieben ^um

Oebrsuch im Drilerrichl und de! den ?rülur>ger>
er, den höherer, lschriischer, Zleelslehrsrisleller, lür
ldocli- und lislbsu clurch brlsk; des kVsuk). H4ir>i-

slsriums lür Wirlschell und /^rbsil vom 18. Isriusr
1934. öserbsilsl von Xomm. Obsrsluclisriclirslclor
Dipl. lr>g. k. Wsricishorsl. 166 5. 8°. (Isub-
risrs Isbsllsribücher). Xsrl. KH4. 3.—. — (Lesl.
hlr. 9258.) Verleg von ö. O. Isubrisr in beip^ig
und berlin 1934.

Diese „lehlenlelsln" bilclen clss des beu-
grelclilcsrs und sind lür seine berschnungsn ebenso
unenlbsbrlich wie clsr Xschsnschisber. ln sorglellig-
slsr ^uswebl snlbëll des idell unlsr berüclcsicbligung
der emllicbsn Vorschrillen und Xlormen slle wicbligsn
lehlsnwsrle und Angeben sus lolgsnclsn Osbielsn
H4elbemelischs leblsnleleln, H4skzs und bormsl^si-
clisn, Oewicble und bsslen, Zlelilc, Zlsin, idol-, Zlsbl,
bissnbslon, lielbeu.

Die Dbersichllicblceil isl nichl nur durcli diese sul
ksndsussclinills gsdrucl<lsn ^liciivrorls gsgedsn, die
ein rsscliss /^ulscliîsgsn ermöglichen, sondern such
durch die geschiclds Anordnung der /shlsnwsrls
sul jeder Zeile, so dsk; msn wirklich mil einem klicl<
dss (Dssuchls lindsl. /^uch die sonsligs, üörigsns
durch DK(D^1 geschül;ls /^usslsllung! dss hsndliche
Isschsnlormsl, dss grillssle, unsmplindliche ?sp!sr
und der Idsrs Drucl< sind s!s muslsrhsll ?u ös^sichnsn.
ZchÜelzlich wird such der niedrige ^reis des ldslles
mil dsiu ösilrsgsn, dsh es sich ös!d in der Idsnd
eines jeden ösuprsldiksrs öslindel.

„ölitl»?skrplsn". Zommsr 1934, güllig vom 15.
H4si 1934 sn. ^m erproölsn, pslenlisrlen Z^rslsm
des rolsn „Vlil;" gsö's nichls mehr ?u verössssrn.
Dsrum mschls sich der Vsrlsg sn den weilsrn ^us-
hsu von Zondersölsilungen des wegen seiner großen
Dhsrsichll!chl<sil und ldsndlichl<sil gsschstzlsn I^shr-

plsns. Xlsch der Döernshme der Welllshrplsn-sichsn,
der Einfügung öesondsrsr Iskellen mil ^ölshrlsn
und /^nl<unll der ?üge von und nsch Zürich, der
V^/sgsnslsllung in den inlernslionslsn lügen, der

Fluglinien, lürchsr- und Winlerlhurer Zlrs^snöshnsn,
der (Denerslslsonnsmenls und hsmilisnöillslls, I^esl-

lsgs- und l^undlshrll<srlen (mil Kreisen) hssondsrsr
Vsrgünsligungsn der verschiedenslsn /^rl, (Dspsclc-
und Cosllsxen, der slsdlischsn Islsphonslslionen und
Islegrsphsnöurssux, wurden sösrmsls neue /^ulo-
posllinien sulgsnommen und vor sllsm dss ohnehin
suslührlichsls sllsr Isxen-Vsr^sichnisss lür ^in^el-
slrscl<en sh lürich-ldsuplöshnhol noch Isslrschllich
susgeösul. Dsrum isl wieder der „ölilz-hshrplsn" mil
seinem billigen ?rsis von l--r. 1.58 dss üösrsll ös-
gehrle, unsnlöehrlichs l?sisehsndhuch.

Die Zommer-/^usgsös isl in sllsn öuchhsndlungen,
l^spelsrisn, in X!osl<sn und sn den öillslschsllsrn 2u
hslsen.

à à prà — kür äie ?r«k.
Vvrksu«».. 7su,«t,- un«j ^rb«il»g»»uc»,« wsrüsn

inter üisssr kukrik nlckl sulgsnommen/ üsrsriiqs 4n^sigsn
gelieren în 8sn In«v?sl«nlvil öss ölsllss. — usn crsgsn,
x,s!clis „unter Lkitlre" srsclisinsn soüsn, «oils rrisn 50 L».
in svlsrlcsn (lür 2ussn8ung 8sr Ollsrtsn) und wenn a>s crsgs
-nil Adresse des I^rsqsslsilsrs srsclisinsn soli, 2» Li». osiisgsn.
Hfenn kein« Werken mîlg«»«t>iàt werden, kenn 61« ?rege
nickt aulgenommen werden.

krsgsn.
125. Wer lislts gskrsuclcksn, süsr nodi gui srlisitsnen

WeÜSlikOck OffertSn Ski

gsrs!, ^niisüudi (üu^srn).
126. V^sr iisils skiugsüsn gsürsuclits, gui srnsusns,

!<omü. ilc>6s!rns5ci>!ns, lvissssrkrsits 66 cm, sowie ems <sr>!-

mssciiins, gsürsuclit? Oiisrisn unter Liiiiirs 126 sn d>s ^xpci.
122. VVsr iisiis 1 gsürsuciiis, svsni. neue omisàsscnms

iür Osttsrkisiisr süiugsksn? Oiisrisn sm cm>! vvsr^, 5s-
gsrsi, ilsisnlioisn 6. Ämriswil (liiurgsu).

12S. V^/sr iisi gsürsuciiis koiisnüsiinsn, wenn mogncn
mit 566 mm ürsiisn Xugslisgsrroiisn, sk^ugsosn. Oiisrisn
untsr Liiiiirs 126 sn dis 8xpsd.

5ut>miZ5ion5-^n?eiysr.
Lkvmîn» de ter lèdèrsu», 1^ srrond»»ement. — Lons-

truclîon d ebris pour vèkicules sulomolvurs eux »stion,
de dlonlke^, Irsver» si VIovelivr. ?isns, sic sux burssux
des ingénieurs ds is vois^ à 5!on pour i'sdr! ds >V!c>nins^, s

I^suc^âtel OOldi- l'sìDi-i c!e Irsvsrs st à velsmom pour I si^i Qs

OIoveliSr. Okirss svec ls mention poui- t^sct6ur5 à Is

Oirsciion du Isr srrond., s >.sussnns, pour is 13 msr

Zàvix. Sunde,beknen. Xreî, »I- - "elersrbeilen
lür de, ke,1âursn» III. XIs»e im ^ulnskmegebsude de,
ttsuptbsknliole, Illrid,. 8isns sic. vom 22. !V!g> sn ds, dsr
8sk,ion iür liocl.6su, 5. Aoà dss Vsrwsiiungsgsbsudss. Xs-

ssrnsnsirshs !4r. ?5 in lüricii. 4ngsbois mii dsr />uisMr,ii
„Xlsisrsrüsiisn ösl,nl,oi lüricii" bis 2. iuni sn d,s osusdis,-
iung dss Xrsisss in 2üricii.

2ürick. — Ssusrbeilen lür » voppel - ^vkrlsmilien-
käu,er an der Zd,wsigkol-Sirmsn,dorler»lrshs in 2ur.cb Z.

Usurer-, arm. Svton, Xun5t5îeîn, Iimmor-, vscn-
decker- und 0ip,ersrbsilen. lentrslksixungsn, Sie,er-
arbeiten, kolijsiouzien, Zckrsinet-, ^^îer-uns lapeTierer-
arbeiten. ?IsnS à. je nsctimittsgs von 2—5 ^)nr ooi ctsi-

Ssuisiiung, Wiüv koiii, ^rciiiiisl<i. Xlsrkigssss 12, 2ur,cd 1. d,n-

gsksn bis 26. Xlsi sn dis ösuisiiung.
2llricl>. — kleubsu ds» 5skundsr,ebulkau,e, Ober-

winlerlkur. /immer-, Zpenglsr- und Vip»«rsrbeilen,
isnilsrv und elvklrikckv In,ls»stionsn, kollsdvnlielvrung,
!onnvn,lorsn. I.i«,«rn der Sv,d,ISge. sic 6,s

1?. IVIsi im Hrdliisidurdüro ilsns ilolliodi, 'iîntsrinur, osnn-
I^otplsh z. ^nto^Is^Sn worcion nickt vorssnot. (^ttofton mit
dsr Auksdiriii „8si<undsrscl,uis Oüsrwintsriiiur o,s 28. Iv!?,

an cts5 Ksosmt ctoi- Ttsctt Wintsi-tkun O^nun^ osk- Ottok-ten

sm 36. IVIsi, 11 Idiir, im Zciiuidsus 4iisisdt.
/llrick. — Lr,ls»ung der ZoKIsnverbsuung der loh

von der ki»enbsl>nbriicke der iini« l^inlerlkur—külsck
in löh sbwsrl, bi, -ur /smvnlwsrsnlsbrik krohi b. vralsn-
»lein, längs cs 356 m 10 5l. Zperren, krd- und ?vl»su,-
kub cs 556 m ks»on,perren mil Xrononplls»lerung cs.
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